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Ihr kennt das Ringestechen beim Rösslispiel. Hier vollbringt
der Cowboy ein ähnliches, aber viel schwierigeres
Reiterkunststück: in scharfem Galopp holt er sich aus einem
Geldhäuflein im dargereichten Teller eine bestimmte Münze heraus.

COWBOYS IN SÜDFRANKREICH.

Längst dem Bereich unserer Berge und Gletscher
„entlaufen", durchzieht die Rhone, kurz vor der
Mündung, eine Steppen- und Sumpflandschaft, die
Camargue. Hier tummeln sich Herden von noch
halbwilden Pferden und Rindern. Zur Aufsicht sind Hirten,
eben die Cowboys, bestellt, die gleich ihren, natürlich
viel zahlreicheren amerikanischen Berufsgenossen, ein
Leben ungebundener Freiheit führen. Ab und zu
versorgen sich die Cowboys in den umliegenden Dörfern
mit den notwendigsten Lebensmitteln. Auch diese
Cowboys sind verwegene Reiter und mit ihren feurigen
Schimmeln wie verwachsen. An den grossen Festen und
Kirchweihen erscheinen sie in stattlichen Scharen, schön
aufgeputzt, und versetzen Dörfler und herzugereiste
Fremde mit ihren Reiterkünsten in helle Begeisterung.
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